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Kapitel 4: Soziale Arbeit in der Kultur der Digitalität: 
Transformationsprozesse und Zukunftsperspektiven 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Digitalisierung und technische Tools können Soziale Arbeit unterstützen 
und optimieren, beispielsweise, um Bedürfnisse von Klient*innen 
besser zu verstehen und maßgeschneiderte Interventionen anzubieten. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Digitalisierung und technische Tools können Soziale Arbeit unterstützen 
und optimieren, beispielsweise, um Bedürfnisse von Klient*innen 
besser zu verstehen und maßgeschneiderte Interventionen anzubieten. 

	◼ Wahr (richtig)

	◼ Falsch (falsch)
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Wer sollte in der sozialen Arbeit Zugang zu digitalen Angeboten und 
Kompetenzen im Umgang mit ihnen haben?

	◼ Die Klient*innen 

	◼ Die Sozialarbeitenden 
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Wer sollte in der sozialen Arbeit Zugang zu digitalen Angeboten und 
Kompetenzen im Umgang mit ihnen haben?

	◼ Die Klient*innen (richtig)

	◼ Die Sozialarbeitenden (richtig)
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Es sollten mehr digitale Angebote der sozialen Arbeit angeboten 
werden. Welche Eigenschaften müssen diese in ihrer Gestaltung 
haben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Barrierearm

	◼ Diversitätssensibel

	◼ Bürokratisch unkompliziert

	◼ Niedrigschwellig
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Es sollten mehr digitale Angebote der sozialen Arbeit angeboten 
werden. Welche Eigenschaften müssen diese in ihrer Gestaltung 
haben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Barrierearm (richtig) 

	◼ Diversitätssensibel (richtig) 

	◼ Bürokratisch unkompliziert (falsch) 

	◼ Niedrigschwellig (richtig) 
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Warum wird der Lebensweltansatz nach Hans Thiersch (2020) in die 
Analyse von Digitalität im Kontext von Sozialer Arbeit miteinbezogen? 

	◼ Weil er sich auf Digitalität fokussiert.

	◼ Weil er sich auf gesellschaftliche Veränderungen fokussiert.

	◼ Weil er sich auf den Schutz von Sozialarbeitenden fokussiert.
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Warum wird der Lebensweltansatz nach Hans Thiersch (2020) in die 
Analyse von Digitalität im Kontext von Sozialer Arbeit miteinbezogen? 

	◼ Weil er sich auf Digitalität fokussiert. (Falsch) 

	◼ Weil er sich auf gesellschaftliche Veränderungen fokussiert. 
(Richtig) 

	◼ Weil er sich auf den Schutz von Sozialarbeitenden fokussiert. 
(Falsch) 
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Was sollte die Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession tun, um 
ihre Rolle in der Gesellschaft effektiv zu erfüllen? 

	◼ Rein digital stattfinden.

	◼ Sich ausschließlich auf administrative Aufgaben fokussieren.

	◼ Die digitalen Veränderungen integrieren.
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Was sollte die Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession tun, um 
ihre Rolle in der Gesellschaft effektiv zu erfüllen? 

	◼ Rein digital stattfinden. (Falsch) 

	◼ Sich ausschließlich auf administrative Aufgaben fokussieren. 
(Falsch) 

	◼ Die digitalen Veränderungen integrieren. (Richtig)
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Vor welcher Aufgabe steht die soziale Arbeit als Hilfe zur 
Lebensbewältigung? 

	◼ Kompetenzen zu vermitteln, die es überhaupt erst möglich 
machen, digitale Angebote zu schaffen.

	◼ Die digitale Kluft zu überbrücken, sodass alle Klient*innen an 
einer digitalen Gesellschaft teilhaben können.

	◼ Finanzielle Maßnahmen ergreifen, um die digitale Infrastruktur 
auszubauen.
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Vor welcher Aufgabe steht die soziale Arbeit als Hilfe zur 
Lebensbewältigung? 

	◼ Kompetenzen zu vermitteln, die es überhaupt erst möglich 
machen, digitale Angebote zu schaffen. (Falsch) 

	◼ Die digitale Kluft zu überbrücken, sodass alle Klient*innen an 
einer digitalen Gesellschaft teilhaben können. (Richtig) 

	◼ Finanzielle Maßnahmen ergreifen, um die digitale Infrastruktur 
auszubauen. (Falsch)
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